
A b s e n d e r :

Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt 18-09189
Antrag (öffentlich)

Betreff:

Wohn- und Quartiersprojekt Holwedestraße
Empfänger:
Stadt Braunschweig
Der Oberbürgermeister

Datum:
05.10.2018

Beratungsfolge: Status

Planungs- und Umweltausschuss (Vorberatung) 24.10.2018 Ö
Ausschuss für Soziales und Gesundheit (Vorberatung) 01.11.2018 Ö
Verwaltungsausschuss (Vorberatung) 06.11.2018 N
Rat der Stadt Braunschweig (Entscheidung) 06.11.2018 Ö

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird gebeten, zeitnah in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Gemeinsam 
Wohnen, dem Klinikum und der Nibelungen Wohnbau ein Planverfahren für den Umbau des 
derzeitigen Holwede-Krankenhauses in ein Wohn- und Quartiersprojekt zu beginnen. Als 
Grundlage hierfür soll das Konzept des Netzwerkes Gemeinsam Wohnen für ein Wohn- und 
Quartiersprojekt Holwedestraße dienen.

Sachverhalt:
Im November 2015 wurde vom Fachbereich Stadtplanung und Umweltschutz die Broschüre 
„Gemeinschaftliches Wohnen – Projekte in Braunschweig“ herausgegeben. Diese Broschüre 
enthält eine Übersicht über Wohngebiete, die für das gemeinschaftliche Wohnen besonders 
geeignet sind. Dabei wird auch das Klinikumsgebäude in der Holwedestraße als besonders 
geeignet dargestellt. In der Broschüre heißt es: „Das drei- bis viergeschossige 
Klinikumsgebäude mit den östlich vorgelagerten parkartigen Grünflächen eignet sich 
insbesondere für Bauherren, die nicht nur gemeinschaftlich bauen, sondern auch wohnen 
wollen.“

Im Dezember 2017 wurde auf Antrag der SPD-Fraktion der folgende Ratsbeschluss 
einstimmig gefasst: "Die Verwaltung wird gebeten, mit dem Netzwerk Gemeinsam Wohnen 
und den Wohnungsbaugesellschaften eine Organisationsstruktur für ein Modellprojekt zum 
gemeinschaftlichen Wohnen in Braunschweig zu entwickeln."

Dazu wurde im März 2018 nach einer entsprechenden Ratsanfrage der Linksfraktion dem 
Rat u.a. mitgeteilt: "Gemäß des Ratsauftrags, [...], wird die Verwaltung Gespräche 
aufnehmen und die Möglichkeiten zur Realisierung auch an diesem Standort erörtern." Laut 
Aussage des "Netzwerkes Gemeinsam Wohnen" (Stand 08/18) haben bisher keine 
derartigen Gespräche stattgefunden. Das heißt, der Ratsauftrag wurde nicht umgesetzt. 

Weiter wurde auf die Ratsanfrage mitgeteilt, dass mit einer Standortaufgabe in 2023 zu 
rechnen und vier Jahre vorher ein städtebaulicher Wettbewerb auszuloben sei. Das 
Planverfahren beginnt also jetzt.

Zu diesem Thema wurde vom Netzwerk "Gemeinsam Wohnen", dem Verein "ambet e.V." 
und dem Verein "Der Weg e.V." eine Projektskizze für den Umbau des nach der Verlagerung 
des Krankenhauses Holwedestraße frei werdenden Standortes in ein Wohn- und 
Quartiersprojekt erstellt. 
In genau diese Richtung soll auch das Planverfahren tendieren und ein Verkauf an private 
Investoren soll ausgeschlossen werden. 

Anlagen: Projektskizze Holwedestraße




